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Jugendwerkstatt der Arbeiterwohlfahrt - Jahresbericht 2009 
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Der Jahresbericht 2009 der Jugendwerkstatt der Arbeiterwohlfahrt ist als Anlage beigefügt. 
Nachdem Herr Gerd Bierwald Ende 2009 in Altersteilzeit gegangen ist, hat der neue 
Mitarbeiter Herr Fabian Drews die Werkanleitung für den Bereich übernommen. Für Frau 
Magdalena Kraft, die Anfang 2010 in den Ruhestand gegangen ist, hat Frau Shahla Taheri die 
Werkanleitung für den Bereich Hauswirtschaft / Textil übernommen.  
 
Die im Folgenden kurz dargestellte Übergangsquote nach Abschluss der Maßnahme 
bekräftigt, dass die Jugendwerkstatt eine erfolgreiche Maßnahme zur Integration von sozial 
benachteiligten jungen Menschen in die Arbeitswelt ist: 
Die Jugendwerkstatt mit 2 Werkbereichen und insgesamt 16 Plätzen dient der beruflichen 
Orientierung und hat das Ziel, durch die Stabilisierung der Gesamtpersönlichkeit des 
einzelnen jungen Menschen den Einstieg in eine weiterführende Maßnahme oder den direkten 
Übergang in das Erwerbsleben zu ermöglichen. Der Anteil der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Jugendwerkstatt ohne Schulabschluss ist relativ hoch (2009 = 57%). 60% der 
2009 abgegangenen Teilnehmerinnen und Teilnehmer qualifizieren sich anschließend 
schulisch oder beruflich weiter. 27% benötigen weiterhin stabilisierende Angebote und 8% 
brachen mit unbekanntem weiteren Verlauf ab. Auch hier wurden weitgehend über die 
Familie und das Umfeld weitere Hilfen aufgezeigt. Die Erfahrungen der Bezirkssozialarbeit 
zeigen, dass durch dieses Angebot auch in einzelnen Fällen kostenintensivere Hilfen nach §§ 
27 ff. SGB VIII vermieden werden konnten. 
 
Fachkräfte der Jugendwerkstatt stehen für inhaltliche Fragen des Jugendhilfeausschusses in 
der Sitzung zur Verfügung. 
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Verbindung zur strategischen Zielsetzung 

Handlungsfeld: 

Handlungsfeld 8 
8.5. Schulen setzen Schwerpunkte und kooperieren 
8.6 Kooperation von Schule und Jugendhilfe,  
8.7 berufsqualifizierende Abschluss,  
Handlungsfeld 9 
9.4 Integration der Kinder und Jugendliche 

Mittelfristiges Ziel:  

Jährliches Haushaltsziel: 

c) Teilnahme von Bergisch Gladbacher jungen 
Menschen an soz.päd. Angeboten der Jugendwerkstatt 
und der Jugendberatungsstelle 

Produktgruppe/ Produkt: 006.550 Kinder-/Jugendarbeit und Familienförderung 
     
     

Finanzielle Auswirkungen  
     

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre 
Ertrag     0 €   
Aufwand     43.350 €   
Ergebnis     43.350 €   
          
2. Finanzrechnung  
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten 
Wertgrenzen gem. § 14 GemHVO)/   
Vermögensplan 

laufendes Jahr Gesamt 

Einzahlung aus Investitionstätigkeit     
Auszahlung aus 
Investitionstätigkeit     
Saldo aus Investitionstätigkeit       

     
Im Budget enthalten X ja  
   nein  
   siehe Erläuterungen 
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